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Hier wohnt unsere Nationalelf
Fußballerinnen
schlafen im
Hotel Maritim

Unsere Fußballfrauen auf Tour
durch Deutschland. Gestern

kamen Birgit Prinz, Kerstin Ga-
refrekes, Kim Kulig und Co. in
Frankfurt an. Die Mannschaft
samt Trainerstab reiste mit dem
Flieger von Berlin an den Main.
Hier treffen sie am Donnerstag auf
Nigeria. Ihr Busfahrer quälte sich
derweil mit dem Mannschaftsbus
über die Autobahn. Um die Spiele-
rinnen rechtzeitig am Frankfurter
Flughafen abzuholen und dann
ins Hotel zu bringen. Umwelt-
freundlich ist das nicht.
Trotzdem: Unsere Nationalspie-

lerinnen sind bescheiden. Das be-

stätigt Horst Mayer, Direktor des
Maritim Hotels an der Messe. Hier
sind unsere Fußballfrauen bis Frei-
tag untergebracht, gestern Nach-
mittag kamen sie an.
„In Trainingskleidung, dem

Wetter entsprechend“, berichtet
Mayer. Keine Extrawürste, kein
Brimborium – unsere Elf wird
nicht auf besonders weiche Kissen
gebettet. Die Zimmer wurden
nicht umgebaut. Auch ist der Fit-
nessbereich nicht für andere Gäste
gesperrt, damit die Sportlerinnen
ungestört trainieren können. „Sie
haben keine Sonderwünsche, sind
sehr angenehme Gäste“, sagt Horst
Mayer.
Aber ein bisschen anders sind

sie dann doch. So haben sie zum
Beispiel eine Etage für sich. Und
die wird von Sicherheitsleuten be-
wacht. Mayer: „Jede Spielerin be-
wohnt ein eigenes Zimmer, ein
ganz normales Doppelzimmer, 30
Quadratmeter groß.“ Auf der Eta-
ge finden sich außerdem Bespre-
chungsräume, Fitnessgeräte wur-
den untergebracht – „vor allem
Spinningräder“, verrät der Direk-

tor. Eine „Playerslounge“ wurde
eingerichtet, in der die Spielerin-
nen sich treffen und zusammen
entspannen können. Mayer: „Wir
versuchen, es ihnen gemütlich zu
machen.“ Damit unsere Elf sich
nicht langweilt, wurde diverse Un-
terhaltungselektronik installiert.
Die konnten die Fußballfrauen
gestern Abend ausgiebig nutzen.
Nach dem 2:1 im Auftaktspiel ge-
gen Kanada hatten sie einen trai-
ningsfreien Abend.
Und auch das Essen wird auf

der Mannschaftsetage serviert.
Nach genauen Vorschriften. „Un-
sere Küche bereitet das Essen zu,
dafür haben wir im Vorfeld einen
genauen Speiseplan bekommen.“
Darauf: „Sportleressen“, wie Mayer
es nennt. Mehr darf er nicht verra-
ten. Nur so viel: Die Deutschen es-
sen anders als die Nigerianerin-
nen. Mayer weiß das – die nigeria-
nische Elf wohnt nämlich auch im
Maritim Hotel. „Die Spielerinnen
kennen sich, sie verstehen sich“,
hat der Hoteldirektor beobachtet.

Dennoch belegt
auch die Mann-
schaft aus Afrika
ebenfalls eine
komplette eigene
Etage. Dass die
besten Fußballe-
rinnen der Welt
bei ihm wohnen,
findet Horst
Mayer „fabelhaft.
Für uns ist das ei-
ne große Freu-
de.“
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Musikalische
Reise nach Paris

Voulez vous gern mal nach Pa-ris reisen? Dann ran an den
MP3 Player, Knöpchen drücken
und ab geht’s in „Europas most
sexy Hauptstadt“. So nennt Julian
Smith
die
Stadt an
der Sei-
ne. Der
hatte
nach ein
paar
Jahren
Pause,
nach
Cluber-
öffnung
und in-
ternatio-
nalen
Auftrit-
ten, endlich wieder die Zeit gefun-
den, ein neues Album aufzuneh-
men. „Voulez Vous“ heißt es, ein
„trés charmant Mix“ aus Rock und
Soul ist es. Erhältlich beim Frank-
furter Label Yosoy Records. Aber
nur in digitaler Form.

Durch einen lauen Sommer-
abend tanzen? Geht am Samstag,
6. August. Und zwar mit Stil. Das
Kempinski Hotel Gravenbruch fei-
ert an diesem Abend seinen ersten
Sommerball. Im Haus, auf der Ter-
rasse, im Park. Mit Gauklern, Zau-
berern und Musik von der Band
„The Partners“. Mit Feinschme-
cker-Buffet und italienischem
Flair. Wie in Bella Italia sollen sie
sich fühlen, die Gäste zwischen 30
und 50 Jahren. Denn an diese Al-
tersgruppe, hat sich das Manage-
ment gedacht, soll sich der Som-
merball richten. „La Serenissima“
lautet das Motto, Karten kosten
199 Euro und sind online unter
www.kempinski-frankfurt-online-
shop.de erhältlich.

Der Bus der Nationalelf rollte leer von Berlin nach Frankfurt. Foto: dpa

Julian Smith

Unsere Nationalelf wohnt seit gestern im Hotel an der Messe – Kapitänin Birgit Prinz und ihr Team treffen am Donnerstag auf Nigeria. Montage: FNP

Mann wegen 15 Euro
verprügelt – Haftstrafen
Frankfurt. Weil sie we-
gen 15 Euro einen Pas-
santen krankenhausreif
prügelten, müssen zwei
junge Männer für meh-
rere Jahre ins Gefäng-
nis.
Das Landgericht

Frankfurt verurteilte
die 18 und 23 Jahre al-
ten Angeklagten am
Montag wegen räuberi-
scher Erpressung und
gefährlicher Körperver-
letzung zu Haftstrafen
von zwei Jahren und elf
Monaten sowie von
fünf Jahren und drei
Monaten.

Die beiden hatten
Ende des vergangenen
Jahres ihrem 32 Jahre
alten Opfer in Frank-
furt aufgelauert, nach-
dem sie offenbar in ei-
ner Kneipe ihre Zechen
nicht hatten zahlen
können. Sie warfen den
Bankkaufmann von sei-
nem Fahrrad und
schlugen und traten
auf ihn ein. Erst als er
ihnen 15 Euro und sein
Handy gab, ließen sie
von ihm ab. Der Mann
war so schwer verletzt,
dass er zeitweilig zu er-
blinden drohte. lhe

Startschuss für den Deutsch-Sommer
Frankfurt. Seit gestern bietet
das Sprachförderprogramm
„DeutschSommer“ Drittkläss-
lern wieder eine intensive
Deutschförderung. Erstmalig ar-
beitet der Frankfurter Deutsch-
Sommer mit Primacanta, einem
gemeinsamen Projekt der Cre-
spo-Foundation und Hochschu-
le für Musik und Darstellende
Kunst Frankfurt zusammen. An
den Standorten wollen zwei Ge-
sangs-Coaches des Primacanta-
Projekts in Workshops die Kin-
der für das Singen begeistern
und ihre Singkompetenz weiter
entwickeln. Singen ist wie das
Sprechen auch eine Grundfähig-
keit aller Kinder, die in frühem
Alter gefördert werden muss.
Im vergangenen Jahr konnte

das Projekt der Stiftung Poly-
technische Gesellschaft erstmals
auf Hanau, Offenbach und Wies-
baden ausgeweitet werden, so
dass der Deutsch-Sommer seit-
dem in vier Kommunen gleich-
zeitig startet. Insgesamt nehmen
255 Kinder an den Sprachferien
teil, davon 150 in Frankfurt, die
vor allem aus dem Gallus, dem
Ostend und aus Höchst stam-
men. Rund 85 Prozent der Kin-
der haben einen Zuwanderer-
hintergrund. Die Kinder kom-
men aus 40 Grundschulen.
Der Deutsch-Sommer zielt auf

eine deutliche Verbesserung des
sprachlichen Verständnisses und
Ausdrucks kurz vor Beginn des
für die weitere Schullaufbahn so
entscheidenden vierten Schul-

jahres. In fünf Jugendherbergen
der Region erhalten Drittklässler
mit intensivem Förderbedarf täg-
lich zwei Stunden Deutschunter-
richt und zwei Stunden sprach-
intensives Theaterspiel, ergänzt
um ein anregendes Freizeitpro-
gramm. Mit Betreuungs-Teams,
bestehend aus einer Lehrkraft
für Deutsch als Zweitsprache, ei-
nem Theaterpädagogen und ei-
nem Sozialpädagogen, werden
die drei DeutschSommer-
Schwerpunkte – Sprache, Thea-
ter und Freizeit – eng miteinan-
der verzahnt.
Von der Phineo gAG, einem
bundesweit tätigen Analysten-
haus für gemeinnützige Projek-
te, wurde das Projekt als „heraus-
ragend“ bewertet. red

Zu viel Pension kassiert
Frankfurt. Weil er beim Bezug
seiner Pension betrogen haben
soll, muss sich ein ehemaliger
Beamter der Deutschen Bahn
seit Montag vor dem Amtsge-
richt Frankfurt verantworten.
Der 66-Jährige soll zwischen
2001 und 2010 umfangreiche
Nebeneinkünfte nicht angege-
ben haben. Diese Einkünfte wä-
ren von einer bestimmten Höhe
an auf die Pension angerechnet
worden. Deshalb kassierte der
Mann laut Anklage rund
160000 Euro Pension zu Un-

recht. Ein anonymer Brief mach-
te das Unternehmen 2010 auf
die Unregelmäßigkeiten auf-
merksam. Ein Teil der Vorwürfe
gilt aber als verjährt. Vor Ge-
richt räumte der Angeklagte die
Taten sein. Ihm sei allerdings
von einem Bahn-Mitarbeiter sig-
nalisiert worden, dass gewisse
Nebeneinkünfte nicht hätten
deklariert werden müssen. Ein
Zeuge sagte allerdings, der Pen-
sionär sei wiederholt darauf hin-
gewiesen worden, seine Neben-
einkünfte anzugeben. lhe

Auch schiefe Lieder wirken beim Nachwuchs
Frankfurter Kinderbüro bietet Singkurs für junge Eltern an

Singen ist gut für Kinder, sagen
Experten. Das lassen sich viele
Eltern nicht zweimal sagen und
trainieren fleißig das Musizieren
mit dem und für den Nachwuchs.
90 Minuten dauert ein Crashkurs
in Frankfurt.

Frankfurt. „Und jetzt alle zusam-
men“, fordert Kursleiter Mathias
Metzner zum Singen auf. „Hej, hello,
bonjour, guten Tag“, singen die jun-
gen Erwachsenen noch etwas unsi-
cher mit. Manche tauschen peinlich
berührte Blicke aus, als Metzner sie
auch noch zum Klatschen animiert.
Aber genau darum sind sie ins
Frankfurter Kinderbüro gekommen:
Sie wollen singen üben – mit und
für ihre Kinder.

Mit Instrumenten
„Jetzt nehmen wir noch Instrumente
dazu“, sagt Metzner und verteilt
bunte Plastikrohre an die Eltern. Ar-
tig folgen sie den Anweisungen des
Musikpädagogen der Frankfurter
Musikschule. „Links, links, rechts,

rechts“, macht er vor. Rhythmisch
schlagen sich die Eltern auf ihre
Oberschenkel.
„Kinder singen sehr gerne und ha-
ben einen ganz spontanen Zugang
zu Musik“, sagt der Professor an der
Hochschule für Musik Mainz, Felix
Koch. Kinder, die regelmäßig singen
und Musikunterricht besuchen, besä-
ßen laut Studien sogar erhöhte ko-
gnitive Fähigkeiten.
Die Eltern seien Vorbilder für ih-
ren Nachwuchs und sollten daher
mit gutem Beispiel vorangehen, fin-
det Musikpädagoge Koch: „Ich wür-
de allen Eltern empfehlen, in einen
Chor zu gehen, um die eigene Stim-
me zu entdecken und viel mit den
eigenen Kindern zu singen.“ Bundes-
weit gibt es Singkurse für Eltern in
vielen großen Städten. Zweimal im
Jahr wird der Unterricht im Frank-
furter Kinderbüro angeboten. Der
Kurs dauert 90 Minuten.
Yaramis Kieß strahlt, während sie

jeder Bewegung des Kursleiters folgt.
„Kinder lieben doch solche Lieder.
Ich habe meinem Mann direkt ge-

sagt, dass wir diesen Kurs brauchen“,
sagt die junge Mutter. Aufgeregt
hüpft ihr kleiner Sohn Samuel auf
ihrem Schoß hin und her. Fasziniert
greift der wenige Monate alte Junge
zu den bunten Plastikrohren und
lässt sich wieder zurück auf den
Schoß fallen. Ihm scheint die Musik
sehr gut zu gefallen.

Falsch singen gehört dazu
„Es ist überhaupt nicht schlimm,
wenn ihr falsch singt“, muntert
Metzner seine Gruppe auf. „Auch
ein schiefes Lied ist erstmal ein
Schlaflied.“ Für den nächsten Song
fordert er noch ein bisschen mehr
Einsatz: Neben der Musik sollen die
angehenden Sänger auch noch Be-
wegungen machen. „Kopf und
Schulter, Knie und Fuß“, sagt er und
berührt die Körperstellen.
Olga Cristina Herrmann (22) gibt
ihr Bestes. Aber die Hochschwangere
kommt trotz Anstrengungen nicht
mehr an ihre Füße - der Babybauch
ist einfach zu groß. Ihr Mann Chris-
tian grinst ihr wohlwollend zu und

streichelt ihr über den
Bauch. Die passenden Lie-
der will das Paar unbe-
dingt noch vor der Ent-
bindung lernen.
Dabei gibt der ange-

hende Vater vollen Kör-
pereinsatz: Zu einem Lied
aus Tansania singt der
32-Jährige „Simamakaa,
ruka ruka ruka“. Zusam-
men mit den anderen
hüpft er in die Luft und
stampft auf den Boden.
Jetzt sind auch die letzten
Überwindungsängste ver-
flogen. „Das ist echt lus-
tig“, sagt er.
„Ihr seid so schnelle

Lerner“, lobt Lehrer Metz-
ner. Zum Abschluss gibt
er seinen Schülern noch
einen Tipp mit auf den
Weg: „Kinder entspannen
sich beim Singen automa-
tisch.“ Beim Wickeln oder
Einschlafen bewirke ein Lied der El-
tern auch bei zappeligen Kindern

Wunder – ein Rat, den jeder selbst
ausprobieren könne. dpa

Anne Lemmhöfer singt beim Auftakt-Workshop
für werdende Eltern im Kinderbüro. Foto: dpa

Bei Raubüberfall
schwer verletzt

Frankfurt. Eine schwere Gesichts-
verletzung erlitt am frühen Mon-
tagmorgen ein 18-jähriger Schüler
bei einem Raubüberfall in der Kon-
stanzer Straße/Ecke Bodenseestraße
(Fechenheim). Dabei wurde dem
Schüler ein i-Phone geraubt. Der
junge Mann befand sich kurz nach
Mitternacht auf dem Nachhause-
weg, als ihn in der Adam-Opel-Stra-
ße zwei Männer angriffen. Obwohl
er sich wehrte, nahmen ihm die Tä-
ter das Handy ab. Bei dem Geran-
gel verletzte sich der Schüler
schwer. Erst als ein Passant dazu-
kam, flüchteten die Männer. Die
Polizei sucht jetzt nach dem Passan-
ten und weiteren Zeugen, die sich
unter (069) 75551408 melden kön-
nen. red

13. Drogenopfer
des Jahres

Frankfurt. Ein 33 Jahre alter
wohnsitzloser Mann ist das 13.
Drogenopfer in diesem Jahr in
Frankfurt. Der Mann wurde am
Sonntagmorgen von einem Be-
kannten in dessen Wohnung in der
Innenstadt leblos auf einer Couch
liegend aufgefunden. Ein Notarzt
konnte nur noch den Tod des
33-Jährigen feststellen. Nach Anga-
ben des Bekannten habe man am
Vorabend in der Wohnung Heroin
konsumiert. Bereits vorher hätten
sie im Laufe des Tages Heroin und
Rohypnol zu sich genommen. Im
Anschluss an den letzten Konsum
seien sie beide auf seiner Couch
eingeschlafen. Der Mann war bei
der Polizei als Konsument harter
Drogen bekannt. Im vergangenen
Jahr registrierte die Polizei bis Ende
Juni 15 Rauschgifttote. red

Drogen und
Waffen gefunden
Frankfurt. Sechs Ermittlungsver-
fahren wegen Verdachts von Dro-
gen- und Trunkenheitsfahrten und
ein Verfahren wegen Verstoßes ge-
gen das Waffengesetz. Das ist die Bi-
lanz einer dreistündigen Kontrolle
auf der A661 in der Nacht zum
Montag. Die Beamten fanden einen
Wurfstern, ein Messer, vier Gramm
Haschisch, zwölf Gramm Marihua-
na sowie geringe Mengen Amphet-
amine. Insgesamt 46 Fahrzeuge und
85 Personen wurden kontrolliert.
Es kam zeitweise zu Verkehrsbehin-
derungen zwischen dem Bad Hom-
burger Kreuz und Oberursel. red

Feuer bei
Dacharbeiten

Frankfurt. Bei Dacharbeiten kam
es gestern gegen 13.20 Uhr in der
Brönnerstraße 11 (Innenstadt) zu
einem Brand. Es entstand ein Sach-
schaden von rund 5000 Euro. Die
auf dem Dach beschäftigten Arbei-
ter hatten den Brand bemerkt und
die Feuerwehr alarmiert. Menschen
wurden nicht verletzt. red

Fahrräder werden
versteigert

Frankfurt. Fahrräder kommen an
Samstag, 2. Juli, unter den Ham-
mer. Los geht’s um 9 Uhr im Fund-
büro, Kleyerstraße 86. Die Räder
sind vergangenes Jahr beim Fund-
büro abgeben worden. Sie konnten
aber bislang nicht wieder ausge-
händigt werden. red

Ortstarif
0180 118 0 118
Angebots-Nr.: 0628FP

www.stewa.de

Zustiegmöglich im ges. Rhein-Main-Kinzig-Gebiet, teilweise gegen Aufpreis!
Haustürabholung inkl. Kofferservice abWohnungstür gegen Aufpreis möglich!
PKW-Abstellung am neuen STEWA-Bistrobus-Terminal Kleinostheimmöglich!

STEWATouristik, Alzenau

RINNENBERWANG / TIROL

Neues
STEWA-Reiseziel

Di 12.07. – So 17.07.11

€339,- anstatt409,-
6 Tage

HP

EZZ 55,-

Sofortbucherpreis
bei Buchung bis 05.07.11

• Reise im ****Partner-Bus •
5x Übernachtung / HP
(Frühstücksbuffet und
3-Gang-Abendmenü mit 2
Hauptgerichten zur Wahl)
im Hotel-Gasthof Thaneller in Rinnen-Berwang, inmitten der unberührten Na-
tur in der Tiroler Zugspitzarena. Das „Thaneller“ besitzt eine eigene Hausbraue-
rei„Stadl Bräu“ (höchste Hausbrauerei Österreichs) und einen urigen„Heustadl“.
Alle komfortablen Zimmermit gehobener Ausstattung undWellnessbereichmit
Hallenschwimmbad, Kräuter- und Biosauna, Dampfbad, Tropendusche, Tauch-
becken, Tepidarium und Sonnenterrasse. • 1x Begrüßungsschnapserl vom Haus
• 1x Themenbuffet im Rahmen der HP • 1x Laternenwanderung zur Kaminstube
mit Hüttenplausch • 1x Zünftiger Musikabend – Gaudi, Tanz, Sketche undWit-
ze mit dem „Berwanger Lederhosen Duo“, ausgezeichnet mit dem goldenen
Musikanten • Anreise über Ulm mit Aufenthalt • 2. Tag: Ausflug „Rund um die
Zugspitze“ über den Fernpass – Seefeld (Aufenthalt) und Eibsee (Aufenthalt
und Einkehrmöglichkeit) • 3.Tag: Ausflug zum Kaunertaler Gletscher über die
Gletscherstraße • 4. Tag: Fahrt mit dem „Stadl-Bräu-Express“ über Brand mit
herrlichem Berg-Panoramablick nach Mitteregg mit Einkehr. AnschließendWei-
terfahrt zumwildromantischenWasserfall im Rotlechtal und Brauereiführung
im Stadl Bräu – der höchstgelegenen Hausbrauerei Österreichs (es werden 3
verschiedene Sorten Bier gebraut) • 5. Tag: Freizeit • Rückreise über Füssenmit
Aufenthalt • Kurtaxe inkl. • Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten!
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